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Geistliches Wort

Meine Augen haben den Hei-
land gesehen, das Heil, das du 
bereitet hast vor allen Völkern.                                                                            
Monatsspruch für Dezember aus Lk 2,30

Weihnachtsgefühle 

4 Wochen vor dem 1. Advent 
öffnete als erster Weihnachtsmarkt 
in NRW der Weihnachtsmarkt 
in Essen-Steele. Ein Reporter 
vom WDR interviewte am ersten 
Öffnungstag Menschen, die zum 
Kaiser-Otto-Platz kamen, um den 
Weihnachtsmarkt zu besuchen. Auf 
die Frage, warum sie hier seien, sag-
ten die meisten Menschen: Wegen 
des Weihnachtsgefühls. Auf die 
Nachfrage, ob sich dieses Weih-
nachtsgefühl einstelle, antworteten 
verblüffend viele: Ja. Der Glühwein 
schmeckt schon. 

Im letzten Jahr kam zufällig eine 
kleine Gruppe aus „Weihnachts-
flüchtlingen“ zusammen:  Ein Paar, 
deren Kinder weggezogen waren, 
zwei Geschiedene, eine Frau, die 
sich mit der Familie zerstritten 
hatte und ein muslimischer Nach-
bar. Sie alle waren beklommen 
im Blick auf die Weihnachtstage. 
Die eine kam darüber mit dem 
anderen ins Gespräch. Der kannte 
auch noch einen, der sich vor dem 
Vakuum des Heiligabends fürchtete. 
Sie verabredeten sich, diesen Tag 
gemeinsam zu verbringen. Sie erleb-
ten miteinander einen spontanen, 

ungewöhnlichen und fröhlichen 
Abend, ganz „unweihnachtlich“ 
und zugleich himmlisch. 

Was ist  Weihnachten? 
Ein Gefühl? Eine Sehnsucht? Eine 
Illusion? Eine Erfahrung? 

Der alterssatte und lebensmüde 
Simeon sagte, nachdem er das 
neugeborene Kind aus der Krippe 
gesehen hat:  Meine Augen haben 
den Heiland gesehen, das Heil, das 
du bereitet hast vor allen Völkern. 
Lk 2,30

Für Simeon ist das der Impuls, nun 
in Frieden sterben zu können. 
Ich finde es verblüffend, welche 
Bandbreite von Erwartungen und 
Vorstellungen an Weihnachten 
lebendig werden. Die Sehnsucht 
schwingt mit, dass es etwas gibt, das 
uns wärmt, dass wir nicht alleine 
sind und nicht verlassen sind. Dass 
es Frieden gibt.

Wir erleben eine friedlose Zeit. 
Nichts kann uns darüber hinweg-
täuschen. Kein Ding dieser Welt. 
Kein Glühwein. Kein Geschenk. 
Kein noch so schön geschmück-
ter Weihnachtsbaum. Wenn wir 
Weihnachten ausschließlich mit den 
Dingen dieser Welt verbinden, wird 
es uns nicht trösten. Wir können 
uns unsere Trostlosigkeit nicht 
schön reden.
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Simeon sieht in dem neugebore-
nen Kind den, der die ganze Welt 
in seinen Händen hält. Für ihn 
öffnet sich eine andere Dimension, 
heilvolle Liebe und Frieden werden 
geboren aus der Hand Gottes. 

Weihnachten wird für ihn zum 
Anker und zum Trost. Nichts und 
niemand ist alleingelassen. Die Welt 
und das ganze Leben ist umschlos-
sen von einer heilvollen Kraft. 
Simeon war auf der Suche danach. 
Weihnachten braucht solche Augen 
der Sehnsucht, die leise Stimme 
in unserem Inneren, die sich nicht 
abfinden will mit einer Welt in der 
es keinen Frieden gibt. 

Die Gottesdienste im Advent 
suchen nach dem Frieden. Krippen-
spiele und Weihnachtsgottesdienste 
feiern die Liebe, die ihn möglich 
macht, die Mensch wird und Men-
schenherzen wandelt. 

Seien Sie bewahrt in Ihrem Herzen, 
Sie und die Ihren und unsere ganze 
Welt. 

Und gehen Sie mutig ins neue Jahr 
2024. 

Friede sei mit Euch!

So grüßt auch im Namen von
Pfarrer Christian Werner

Pfarrerin Ulrike Stürmlinger
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Gegen Antisemitismus

Mit großer Sorge sehen wir auf die 
Eskalation antisemitischer Strafta-
ten in Deutschland.
Die zahlreichen anti-israelischen 
Ausschreitungen und antisemi-
tischen Vorfälle, in denen das 
Existenzrecht Israels verneint und 
die schrecklichen Gewalttaten 
der Hamas bagatellisiert oder gar 
bejubelt werden, erschrecken uns. 
Jüdinnen und Juden werden be-
schimpft, bedroht und angegriffen. 
Ihnen wird die Freiheit genommen, 
ihr Leben und ihren Glauben ohne 
Angst zu leben.

Das alles geschieht mitten in 
unserer Gesellschaft. Und der 
Niederrhein, das Gebiet unseres 
Kirchenkreises Kleve, ist nicht frei 
von derartigen Vorfällen. 

Die Gewährleistung der Sicherheit 
und der Freiheit des Glaubens und 
des Lebens aller Jüdinnen und 
Juden in Deutschland ist auch 
unsere Aufgabe als Kirchenkreis 
und Gemeinden in der deutschen 
Gesellschaft.

Antisemitismus ist ein gesamtgesell-
schaftliches Problem, gegen das wir 
gemeinsam vorgehen. Als christli-
che Kirche lehnen wir Antisemitis-
mus entschieden ab.

Wir fordern die Menschen in un-
seren Städten und Gemeinden auf, 
sich offen und eindeutig gegen jede 
Form von Antisemitismus zu stellen 
und für eine friedliche und respekt-
volle Gesellschaft einzutreten.

Wir stehen an der Seite der Jüdin-
nen und Juden.

In unserer eigenen Arbeit werden 
wir in Gottesdiensten, Gesprächs-
gruppen und Bildungsarbeit die 
Thematik aufgreifen.

Wir hören nicht auf, für ein friedli-
ches Zusammenleben in Nahost zu 
beten.

Gemäß den Grundartikeln der 
Evangelischen Kirche im Rheinland 
hoffen wir gemeinsam mit Jüdinnen 
und Juden auf den neuen Himmel 
und die neue Erde.

Gegen Antisemitismus

Öffentliche Erklärung
der Kreissynode des Evangelischen Kirchenkreises Kleve
vom 11. November 2023
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Zwei Abschiedsgottesdienste

Abschiedsgottesdienste von unse-
ren Pfarrpersonen

Das Jahr neigt sich dem Ende zu 
und damit auch die aktive Dienst-
zeit unserer beiden Pfarrpersonen.

Zwar ist das offizielles Dienstende 
von Pfarrer Christian Werner 
erst am 31.1.2024, aber im Januar 
nimmt er seinen Resturlaub.

Deshalb hält er seinen letzten 
Gottesdienst am Sonntag, dem 31. 
Dezember 2023, um 11.00  Uhr in 
der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
und stellt ihn unter das Thema: 

„Alles hat seine Zeit“ (Prediger 3,1a).

Am Vormittag des Silvestertages 
wird also der Abschiedsgottesdienst 
von Pfarrer Christian Werner gefei-
ert, zu dem auch die Gemeinde sehr 
herzlich eingeladen ist. Musikalisch 
wird er vom Montagschor mitge-
staltet.

Der Superintendent des Evangeli-
schen Kirchenkreises Kleve, Pfarrer 
Hans-Joachim Wefers, wird ihn im 
feierlichen Gottesdienst von seinen 
Pflichten im Pfarramt entbinden.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
besteht die Gelegenheit, Grußworte 
und Danksagungen an Pfarrer Wer-
ner zu richten. Danach sind alle zu 
einem kleinen Jahresendsüppchen 
in den Räumen unter der Kirche  
eingeladen. Bezüglich der Gruß-

worte und der Suppe bitten wir 
freundlich um Anmeldung bis zum 
15.12.2023 unter straelen-wachten-
donk@ekir.de oder im Gemeinde-
büro unter 0 28 34 - 5 70.

Für Pfarrerin Ulrike Stürmlinger 
beginnt am 1.3.2024 der Ruhe-
stand, sie nimmt im Februar ihren 
restlichen Urlaub.

Wir feiern ihren Abschiedsgottes-
dienst am Sonntag, dem 4. Februar 
2024, um 16.00 Uhr in der Jona-
Kirche. Pfarrerin Ulrike Stürmlin-
ger stellt ihn unter die Überschrift: 

„Von selbst bringt die Erde Frucht“ 
(Markus 4,28a).

Alle Gemeindeglieder sind ganz 
herzlich zu diesem Gottesdienst 
eingeladen. Auch in ihm findet die 
Entbindung von ihren pfarramtli-
chen Pflichten durch Superinten-
dent Hans-Joachim Wefers statt. 

Nach dem Gottesdienst gibt es Ge-
tränke, die Möglichkeit für Dank-
sagungen und Grußworte und 
einen kleinen Imbiss. Bitte melden 
Sie bitte ihre Beiträge unter straelen-
wachtendonk@ekir.de an.

Es grüßt Sie herzlich in Vorfreude 
auf gut besuchte Abschiedsgottes-
dienste

Ihre
Katrin Müller

(Vorsitzende des Presbyteriums)



6

Weihnachtliches Grußwort ...

Weihnachtliches Grußwort
der katholischen Schwesterge-
meinde aus Straelen

Liebe Schwestern und Brüder von 
der evangelischen Kirchenge-
meinde!

Im Blick auf das Weltgeschehen 
geht ein schwieriges Jahr zu Ende. 
Nachrichten von Leiden, Gewalt, 
Gefährdung und Tod beunruhigen 
und verängstigen. Sind wir dem 
Unheilvollen, was um uns geschieht, 
hilflos ausgeliefert? Man könnte es 
glauben. 

Ich möchte es nicht glauben. Mir 
hilft der Blick auf das Kleine, da, 
wo Menschen trotz allem an das 
Gute glauben und sich dafür ein-
setzen.
Menschen setzen ihre Zeit und 
Kraft dafür ein, dass Geflüchtete 
sich bei uns angenommen und 
willkommen fühlen.
Andere bieten Hilfe an, wo Men-
schen eine nachbarschaftliche Hilfe 
brauchen.
Über „Christkind Aktiv“ erhalten 
viele zu Weihnachten ein kleines 
Geschenk von Menschen, die Sie 
nicht kennen.

Man könnte einwenden: Was ist das 
schon angesichts so vieler unheilvol-
ler Entwicklungen?

Weihnachten ist die Antwort Gottes 
auf ein unheilvolles Weltgeschehen.

Auch da können wir fragen: Das 
kleine Kind, ein Außenseiter aus 
einer unbedeutenden Ecke der Welt 
mit einem unrühmlichen Ende? 
Das soll die Antwort Gottes sein?
Das ist nicht leicht zu verstehen.
Der Glaube hilft uns, zu verstehen. 

Was ist der Kern, das Heilvolle der 
Weihnachtsbotschaft?

Es ist das Ja Gottes zu dieser Welt. 
Ein Ja trotz allem! Es ist sein Ja zu 
dieser Welt, die damals wie heute 
nicht in Ordnung ist. 

Gott überlässt diese Welt nicht sich 
selber, und er möchte nicht, dass 
sie verloren geht. Er schenkt ein 
Licht, an dem wir Menschen uns 
orientieren können. Dieses Ja wird 
von Jesus in die Welt und zu den 
Menschen gebracht. Er bezeugt es 
mit seinem Leben, ja er selber ist 
dieses Ja Gottes.

Weihnachten, das christliche Fest, 
erinnert uns daran.

Wer sich auf diese Botschaft einlässt 
und sich auf den Weg macht, wird 
erfahren, wie sie unsere Welt verän-
dert.

„Alles ist möglich durch Gottes Ja zu 
jedem Menschen.“
Diesen Satz las ich, und ich habe 
ihn mir auf einen Zettel aufge-
schrieben und in meine Küche 
gehängt. 
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... von Pfarrer Ludwig Verst

Ich wünsche Ihnen im Namen 
des Seelsorgeteams und der Pfarr-
gemeinde St. Peter und Paul eine 
lichterfüllte und gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit und schöne 
ökumenische Begegnungen im 
Neuen Jahr 2024! 

Zwei vertraute Weggefährten wer-
den sich zu diesem Jahreswechsel 
von uns verabschieden.

Dankbar schauen wir zurück auf 
die Wegstrecke, die wir mit Pfarrer 

Christian Werner und mit Pfarrerin 
Ulrike Stürmlinger gegangen sind.
Hier schon ein dickes Dankeschön 
an die beiden für das gelebte Ja zu 
uns, der katholischen Schwester-
gemeinde, und für alles, was wir in 
geschwisterlicher Eintracht leben 
konnten. 

Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit mit der neuen 
Pfarrerin Ulrike Schalenbach.

Pfarrer Ludwig Verst
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Taizé - Andacht in der Jona-Kirhe

Taizé-Andacht in der Jona-Kirche 

Freitag, 1. Dezember 2023 um 19.00 Uhr

Wir alle teilen dieselbe Luft,
denselben Lebensraum, 
leben gemeinsam auf der Erde

Oft tun wir so, als wären wir Menschen die Einzigen, die eine Geschichte hät-
ten, ein selbstbestimmtes Leben, und als sei unsere Unabhängigkeit das höchste 
und erstrebenswerteste Ziel.

Dabei sind wir doch als liebende, aufeinander bezogene und soziale Lebewesen 
ins Leben gestellt. Und das fordert auch Respekt vor allen anderen Lebewesen 
ein. Unser gemeinsamer Lebensatem verbindet uns - untereinander und mit 
dem atemgebenden Gott.

Mit diesen Gedanken laden wir herzlich ein, uns zu besinnen, zur Ruhe zu 
kommen, zu singen, zu beten und wertvolle Stille im Alltag zu erleben.
Für die Taizé-Gruppe unserer beiden Kirchengemeinden

Wolfgang Herzog

TAIZÉ
Andacht
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Offene Proben des Jugendliturgiekreises im Advent

Offene JLK-Proben im Advent
Inzwischen ist es fast schon zur 
Tradition geworden, dass die 
JLK-Proben an den Montagen im 
Advent als „offene Proben“ angebo-
ten werden. Der JLK bietet dann in 
dieser besonderen Zeit des Jahres 
die Möglichkeit, in der St. Michael 
Kirche ein wenig zur Ruhe zu kom-
men und sich auf andere Art mit 
den biblischen Texten der Advents-
sonntage auseinanderzusetzen. Wir 
versammeln uns im Altarraum, wer 
mag, sitzt einfach auf einer Decke 
auf dem Boden oder auf einem der 
bereitgestellten Stühle. Oft wird es 
multimedial, immer besinnlich und 
musikalisch einladend. Wer bisher 

noch keinen dieser besonderen 
Abende erlebt hat, dem empfehlen 
wir, sich einmal die Zeit zu nehmen 
und die Offenheit mitzubringen, 
sich auf unsere Gedanken, Videos, 
Bilder, Texte und Lieder einzulassen 
und sich mit ihnen auseinanderzu-
setzen. Da der 4. Advent in diesem 
Jahr auf den 24. Dezember fällt, 
gibt es nur drei offene Proben. Die 
Termine in diesem Jahr sind: 
jeweils Montag, 4. Dezember, 11. 
Dezember und 18. Dezember 
um 19.30 Uhr in der St. Michael-
Kirche in Wachtendonk.

Wir laden dazu herzlich ein.
Für den JLK Clara Knuppertz 
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Orgelkonzert mit Otto Maria Krämer

Herzliche Einladung
zu einem Orgelkonzert
eines besonders talentierten Orga-
nisten

am 1. Advent, am Sonntag,
dem 3. Dezember 2023,
um 18.00 Uhr
in der katholischen Kirche
Sankt Peter und Paul
in Straelen

Im katholischen Pfarrbrief für die 
Advents- und Weihnachtszeit 2023 
habe ich im Bezug zum Thema 

„An der Krippe ist für jeden Platz!“ 
geschrieben:

„In den zwölf Jahren meines Diens-
tes hier in Straelen habe ich gerade 
im ökumenischen Miteinander 
erfahren: An der Krippe ist für 
jeden Platz!
Pfarrer Ludwig Verst und das ganze 
Seelsorgeteam haben mich von 
Anfang an so akzeptiert, wie ich bin. 
Ganz herzlichen Dank!
Unsere intensivsten Zeiten des 
ökumenischen Miteinanders waren 
Zeiten des Ankommens an der 
Krippe – egal zu welcher Jahreszeit.
Da war immer Platz für jeden! In 
der großen Kirche St. Peter und 
Paul sowieso, aber auch in der klei-
neren Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. 
Und wo wir sonst überall gemein-
sam waren. Genauer: In unseren 
Herzen war Platz für jeden!
Ja, herzlich habe ich mich immer 
willkommen gefühlt.

Wie oft hatte ich meine Gitarre dabei.

Und so durften wir gemeinsam ein 
bisschen ökumenische Geschichte in 
Straelen schreiben.

Deshalb ist es für mich als einem 
Liebhaber von Orgelmusik ein be-
sonderes Geschenk und ein bewegen-
des, dankbares Zeichen ökumeni-
scher Verbundenheit hier in Straelen, 
dass Kantor Otto Maria Krämer 
am 1. Advent in St. Peter und Paul 
extra ein Orgelkonzert zu meinem 
Abschied spielt.

Da wird für mich der sichtbare Or-
gelspieltisch im übertragenen Sinn 
zur Krippe im Stall von Bethlehem: 
Wir dürfen alle kommen. Es ist für 
jeden Platz. Der Eintritt ist frei. Wir 
werden alle beschenkt. Und das Ge-
hörte will in uns nachklingen…“

Bei meinen Wünschen für dieses 
Konzert habe ich deshalb Wert 
gelegt auf leisere Stücke – mit der 
Krippe vereinbar.

Dabei werden auch gemeinsam 
Adventslieder gesungen. Was für ein 
besonderes Zeichen der lebendigen 
Ökumene in Straelen!

Ich behaupte: Wer dabei ist, wird 
Otto Maria Krämer als Orgelspieler 
erleben, wie er oder sie ihn noch 
nicht kannte.

Christian Werner
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... Leonie Peters
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Letzter Gottesdienst anders

Herzliche Einladung zum letzten (!) Gottesdienst anders

am Sonntag, dem 10. Dezember 2023, dem 2. Advent,
um 11.00 Uhr

in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche in Straelen
zum Thema:

Mehr Anfang war selten

Nun wird mit diesem 61. Gottes-
dienst anders, dem letzten vor Beginn 
meines Ruhestandes, diese Form zu 
Ende gehen.

Er hatte seine Zeit. Und es wird 
Neues kommen…

Eigentlich heißt Christsein immer: 
Anfangen. Jeden Morgen neu.
Deshalb das Thema Mehr Anfang 
war selten.

Wo brauche ich einen Neu-Anfang?

Ist nicht jegliche Neuerung im Leben 
ein Anfang?

Bin ich vor Gott nicht immer am 
Anfang?

Dieser Gottesdienst anders möchte 
Zeit und Raum bieten, diese Fra-

Vor zehn Jahren fing ich mit dem 
Gottesdienst anders in Straelen an.
Noch nie vorher hatte ich diese Got-
tesdienst-Form entwickeln können.
Die Gottesdienstteilnehmer-Zahlen 
waren außergewöhnlich.

Die Menschen zeigten: Es inter-
essiert sie. Es spricht sie an. In der 
Coronazeit musste der Gottesdienst 
anders ausfallen. Da gab es große 
Verluste.

Wie beschämt und beglückt 
zugleich war ich, als im letzten Got-
tesdienst anders Anfang November 
zum Thema „Ein heiterer Mensch 
sein“ wieder 180 Gottesdienstteil-
nehmer anwesend waren, die dann 
auch noch für Menschen in Not 
in Israel und Palästina sowie für 
Kinder in Armenien 1.100,00 € als 
Kollekte spendeten.
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coro andante / Herbergssuche

gen zuzulassen und Antworten zu 
erspüren.

Um ganz mutig neu anzufangen. 
Da, wo es nötig ist.

Helfen wollen dabei die Musik und 
das Singen. Dieses letzte Mal mit 
dem Chor und der Band der etwas 
anderen Messe aus Straelen, die am 

meisten diese Gottesdienst-Form 
in den letzten zehn Jahren begleitet 
haben.

Wir freuen uns, wenn Sie zum 
Abschied noch einmal kommen 
und gerne auch noch jemanden 
mitbringen.

Christian Werner

Gottesdienst mit „coro andante“ 

Am Vorabend zum 3. Advent, am 
16. Dezember singt „coro andante“ 
im Gottesdienst um 18.00 Uhr in 
der Jona-Kirche.

Der Chor probt seit vielen Jahren in 
der Jona-Kirche und singt in diesem 
Gottesdienst zum ersten Mal unter 
der Leitung seines neuen Chorlei-
ters, Michael Decker aus Dülken.

Der Chor lässt uns teilhaben an 
seinem Repertoire, das er für ein 
Konzert im Januar (Kreuzkirche 
in Viersen) vorbreitet. Auf jeden 
Fall werden sie neben bekannten 
Adventsliedern und dem „Locus iste“ 
von A. Bruckner, zwei verschiedene 
Versionen „Verleih uns Frieden 
gnädiglich“ zum Klingen bringen, 
eine von J.S.von Bach und eine von 
F. Mendelssohn Bartholdy.

Wir freuen uns, dass „coro andante“ 
diesen Gottesdienst musikalisch 
gestaltet.

Ulrike Stürmlinger

Ökumenische Herbergssuche im 
Heuhotel Dümpenhof

Wir brauchen Licht in der Dunkel-
heit. 

Orte des Friedens in friedloser Zeit.

Gemeinschaft, die erlebbar wird und 
zum Klingen kommt.

In ökumenischer Gemeinschaft 
feiern wir mit der Lyra  am Freitag, 
den 22. Dezember 2023 um 19.00 
Uhr in der Scheune des Heuhotels 
einen ökumenischen Gottesdienst.  

Anschließend lädt das Ehepaar Ma-
ckenschins zum Punsch ein.

Bruno Bloemen 
Wolfgang Herzog (in Vertretung für)

Ulrike Stürmlinger
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Klingender Advent

Benefizkonzert des
Männergesangverein Concordia

Am Sonntag, dem 10. Dezember 
2023, dem 2. Advent, lädt der 
Männergesangverein Concordia 
1880 Straelen e. V. um 17.00 Uhr 
zu einem abwechslungsreichen 

„Klingenden Advent“ in die Evange-
lische Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
in Straelen ein.

Die teilnehmenden Interpreten 
bieten einen Mix aus beliebten 
Liedern, Traditional und Pop zur 
Adventszeit.

Der MGV Concordia konnte für 
diese Benefizveranstaltung viele 
bekannte Bühnengäste gewinnen.
So können sich die Besucher über 
die Teilnahme des MC Waldeslust 
Straelen unter dem Dirigat von 
Heinz Laube auf das kommende 
Weihnachtsfest einstimmen.

Der MGV Concordia unter der 
Leitung von Antoine Versleijen wird 
sowohl alleine als auch gemeinsam 
mit dem MC Waldeslust gern ge-
hörte Adventslieder darbieten.

Die Concordia freut sich besonders 
über die Teilnahme des Kevelaerer 
Sängers Karl Timmermann, der trotz 
seiner zahlreichen weihnachtlichen 
Auftritte seine Zusage für den klingen-
den Advent gab.

Er wird gemeinsam mit dem Concor-
dia-Sänger Heinz Sprünken auftreten 
und auch eigene Weihnachtslieder 
zum Besten geben.

Ein Highlight besonderer Art ist der 
musikalische Auftritt des Straelener 
evangelischen Pfarrers, Christian 
Werner, der Ende des Jahres seinen 
Abschied aus dem Berufsleben nimmt 
und mit Stimme und Gitarre zu be-
geistern weiß.

Weiter besingt ein Concordia-En-
semble in humoristischer Form den 

„Heiligabend auf dem Kölner Dom“.

Der Eintritt bei dieser Benefizveran-
staltung ist frei.

Die Gäste werden aber zu einer Spende 
für die ehrenamtliche Betreuung der 
Seniorengruppe Auwel-Holt gebeten.

MGV Concordia Straelen e. V.
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Gottesdienste an Heiligabend

Herzliche Einladung

zu den Gottesdiensten an Heilig-
abend 2023 – zum letzten Mal mit 
Pfarrerin Ulrike Stürmlinger und 
Pfarrer Christian Werner

Straelen

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

15.00 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel zum 
Thema
„Per Zeitmaschine nach Bethlehem“

17.00 Uhr
Christvesper mit besonderer Musik
zum Thema „Last Christmas“

beide Gottesdienste mit Pfarrer 
Christian Werner

Wachtendonk:

Jona-Kirche

15.00 Uhr
Krippenspielgottesdienst zum 
Thema
„Weihnachten im Rauhen Haus“

17.30 Uhr
Christvesper
mit Projektchor Ruppel

beide Gottesdienste mit Pfarrerin 
Ulrike Stürmlinger

Herongen-Niederdorf

Johanneskirche

22.00 Uhr
Christmette mit besonderer Musik
zum Thema „Last Christmas“

mit Pfarrer Christian Werner

Bi
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Neujahrskonzert ...

Neujahrskonzert 2024
mit dem Lea Brückner und Gábor 
Ladányi Duo

Am Freitag, dem 5. Januar 2024, 
findet um 20.00 Uhr (Einlass: 19.30 
Uhr) ein Neujahrskonzert in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche in 
Straelen statt.

Nach dem großen Erfolg des letzten 
Neujahrkonzerts im Januar 2023 
gibt es auf vielfachen Wunsch eine 
Konzertneuauflage des „Brückner-
Ladányi Duos“:

Die national und international 
bekannte Geigerin Lea Brückner 
tritt zusammen mit Gábor Ladányi, 
einem Virtuosen an der Gitarre, an 
diesem Abend auf.

Als Solo wird ein Mix aus klassi-
schem Violinspiel und Jazz/Klassik-
Improvisationen (Gitarre) im 
Wechsel zu hören sein.
Gemeinsam als Duo präsentieren 
die beiden bekannte Filmmusik, 
Jazz, lateinamerikanische Rhyth-
men und überraschende musikali-
sche Improvisationen.

Beide engagieren sich aktuell in 
verschiedenen Musikprojekten:
Lea Brückner liegt vor allem ihre in 
2021 gegründete Online-Initiative 

„Music for our planet“ am Herzen, 
mit der sie zusammen mit anderen 

Musikern auf den Klimawan-
del aufmerksam macht und die 
Musikbranche zum Umdenken in 
Richtung Nachhaltigkeit bringen 
möchte.

Teilgenommen haben bisher z.B. 
die Stuttgarter Philharmoniker, das 
Beethoven Orchester Bonn oder der 
Star-Geiger Yury Revich.

Gábor Ladányi kam 2015 nach 
Brüssel und studierte Jazz am „Ko-
ninklijk Conservatorium“. Neben 
weiteren Projekten gründete er im 
Jahr 2019 mit zwei weiteren Mu-
sikern das „Gábor Ladányi-Trio“, 
welches mit eigenen Kompositionen 
im Jahr 2022 das erste Album veröf-
fentlicht hat.

Wegen der Vielseitigkeit der musi-
kalischen Projekte mit national und 
international bekannten Musikerin-
nen und Musikern, in denen sowohl 
Lea Brückner als auch Gábor 
Ladányi aktiv sind, dürfen sich alle 
Interessierten auf einen lebendigen 
Konzertabend mit vielen Überra-
schungen freuen.

Preis im Vorverkauf und an der 
Abendkasse: 18,00 €
(für Mitglieder des Kultur-
rings: 14,00 €)

Kulturring Straelen
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... in Straelen
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... Andachtenwww.kirchenkreis-kleve.deEvangelischer 
  Kirchenkreis Kleve

Johann Sebastian Bach

Weihnachtsoratorium  
Kantaten 1, 3 und 6, BWV 248 

Sonntag, 7. Januar 2024 I 18 Uhr
St. Nikolaus Kirche, Issum 

Konzert des Projektchors  
im Ev. Kirchenkreis Kleve, dem „Chorensemble Niederrhein“

 Gun Young An - Sopran | Kanako Sakaue - Alt
Boris Pohlmann - Tenor | Arndt Schumacher - Bass

Mitglieder der Duisburger Philharmoniker
Wim Wijting - Orgel 

 Kreiskantor Mathias Staut - Dirigat

Information zu den Eintrittskarten/VVK demnächst auf: 
www.kirchenkreis-kleve.de 
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Aus der Südregion des KirchenkreisesEhrenamtstag / Spieleabend

SPIELEABEND

IN DER
JONA-KIRCHE
ES FREUEN SICH MARTINA WEYERS & MYRNA NÜSSE

12. Januar
2024 UM 19.30 UHR

BRINGT BITTE EURE
LIEBLINGSSPIELE MIT!

FÜR SPIELBEGEISTERTE ERWACHSENE

JEDER BRINGT
ZWANGLOS MIT

GETRÄNKE
KNABBEREIEN&

Vorbereitungstreffen für den Ehrenamtstag
am Mittwoch, 17. Januar 2024

Alle interessierten, ehrenamtlich tätigen Gruppen aus Wachtendonk-Wankum-
Herongen sind eingeladen, am nächsten Vorbereitungstreffen für den am 16. 
Juni 2024 geplanten Ehrenamtstag teilzunehmen.

Das Treffen startet um 19.30 Uhr im Jugendraum der Jona-Kirche.
Bei Rückfragen senden Sie bitte eine E-Mail an ehrenamtstag@gmx.de.   

Eine-Welt-Kreis und Bücherei-Team Wachtendonk
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Dank an Manuela Nöhles

13 Jahre Mitarbeit
im Besuchsdienst Straelen
und 11 Jahre Leitung

Dank an Frau Manuela Nöhles

Manuela Nöhles wird zum Jahres-
ende ihre 13jährige Mitarbeit im 
praktischen Besuchsdienst, davon 
11 Jahre im koordinierenden Lei-
tungsdienst in Straelen beenden.

„Alles hat seine Zeit“!

Wie dankbar war ich und bin ich, 
dass Frau Nöhles diese wichtige 
Aufgabe übernommen hatte.
Stets hat sie mir als Pfarrer zugear-
beitet, mich entlastet, mir Hinweise 
gegeben auf Menschen in Not.

Die Besuchsdienst-Gruppe hat sich 
mit mir als Pfarrer zweimal jährlich 
zum Austausch und zur Organisa-
tion der Besuche getroffen.
Sie besteht aus sechs Ehrenamtli-
chen, die die ab 80jährigen zum 
Geburtstag besuchen sowie Neuzu-
gezogene begrüßen.

Neben Frau Nöhles gehören dazu:
Frau Silinski seit vielen Jahren.
Frau Hout seit 7 Jahren.
Frau Börner seit 5 Jahren – sie hört 
auch Ende des Jahres auf.
Frau Eckel seit 3 Jahren.

Ein Sonderfall ist das Ehepaar 
Marga und Adolf Langer.
Beide arbeiteten eine gefühlte 
Ewigkeit dort mit. Frau Langer in 
Straelen, Herr Langer in Herongen.
Auch diese beiden hören auf.

Eindrücklich hat Frau Nöhles ein-
mal beschrieben, wie es ihr bei den 
Besuchen ergeht:

Meine Besuche bei den Jubilaren 
machen mir viel Freude, weil ich 
auch dadurch Gelegenheit habe, 
interessante Gespräche mit älteren 
Menschen zu führen, die gerne 
aus ihrem langen Leben und ihren 
reichlichen Erfahrungen berichten 
wollen. Oftmals können wir jedoch 
auch dazu beitragen, kleine Probleme 
zu lösen. Wir nehmen uns Zeit für ein 
wenig Teilnahme, Gesellschaft und 
Fürsorge.

Als Besucherin werde ich immer freu-
dig empfangen. Wenn es mir dann 
noch gelingt, zur Förderung von sozi-
alen Kontakten der älteren Menschen 
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Im Haus der Diakonie versammelt

beizutragen, gehe ich hochzufrieden 
nach Hause und freue mich auf ein 
nächstes Mal.

Wir erleben die Begegnungen mit den 
alten Menschen oder zugezogenen 
Gemeindemitgliedern als neue, oft 
bereichernde persönliche Erfahrung.

Ja, Besuchsdienst ist die persönliche 
Beziehungspflege innerhalb der 
Kirchengemeinde. Dabei ist Be-
suchsdienst mehr als reine Kontakt-
arbeit. Die persönlichen Begegnun-
gen schaffen Brücken innerhalb der 
Gemeinde.

Seinen Ursprung hat Besuchs-
dienstarbeit in dem Auftrag der 
Kirche, zu den Menschen hin unter-
wegs zu sein.
So, wie sich Gott aufgemacht hat 
und uns sein Vorbild in der Person 
Jesu ans Herz legt (Lukas 1,68; 
Matthäus 25,36).

Insofern hat das ganze Besuchs-
dienst-Team, allen voran Frau 
Nöhles, einen Dienst Jesu getan. Sie 
haben den Besuchenden das freund-
liche Gesicht der Kirche gezeigt.

Dafür gebührt allen ein ganz herzli-
cher Dank!

Vor allem sage ich als ausscheiden-
der Pfarrer: Sie haben  m i r  sehr 
geholfen. Danke, danke!

Möge diese wichtige ehrenamtli-
che Arbeit in einem guten Sinne 
weitergehen!

Christian Werner

Konfirmanden-Tag Diakonie für 
die ganze Südregion

Am Samstag, dem 21. Oktober 
2023, fand etwas Einzigartiges statt:
Ein Tag der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus der Südregion 
des Evangelischen Kirchenkreises 
Kleve zum Thema „Diakonie“ in 
Geldern.

94 Konfirmandinnen und Kon-
firmanden aus Geldern, Issum, 
Kerken, Kevelaer und Straelen-
Wachtendonk nahmen daran teil 
– mitsamt ihren Pfarrerinnen und 
Pfarrern und Betreuern sowie dem 
Diakoniepfarrer Joachim Wolff, 
dem Öffentlichkeitsreferenten des 
Kirchenkreises, Stefan Schmelting 
und Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Diakonie.

Im Vorhinein bestens organisiert 
– vor allem vom Gelderner Pfarrer 
Ralf Streppel.

Dieser Samstag begann in der Hei-
lig-Geist-Kirche mit einer Andacht.
Und dann gab es im dortigen 
Gemeindehaus, aber vor allem im 
angrenzenden Haus der Diakonie 
eine Fülle von Angeboten für die 
Jugendlichen:

Über Probleme mit Rauschmitteln, 
Begegnungen mit Menschen mit 
Suchterfahrung und Obdachlosig-
keit, Gespräche mit Flüchtlingen, 
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Konfirmanden-Tag im Haus der Diakonie

einen Pflege-Parcours mit prakti-
schen Anwendungen.

Aber auch die biblischen Hinter-
gründe mit den Gleichnissen vom 
barmherzigen Samariter und von 
den Arbeitern im Weinberg sowie 
den sieben Werken der Barmherzig-
keit wurden von den Kolleginnen 
im Pfarramt den Jugendlichen 
vermittelt.

Ich selber versuchte, ihnen mit 
meiner Gitarre und entsprechenden 
Liedern die Diakonie musikalisch 
nahe zu bringen.

Aber auch ein kleiner Film „Diako-
nie auf social media“ wurde erstellt.

Von den zum Mittagessen angebo-
tenen Pizza-Brötchen konnten die 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den gar nicht genug bekommen.

Alles in allem ein besonderer Tag!

Wann hat es das schon einmal 
gegeben: 94 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden an einem Ort!

Jetzt sind sie alle Fachleute für 
Diakonie:
den liebevollen Dienst der Kirche 
für Menschen in Not.

Und werdeǹ s bestimmt nicht mehr 
vergessen…

Christian Werner



23

Aus dem JoKi-Treff

Himmelsleiter
bei den Johanneskirchen-Kindern

Im Oktober 2023 fand unser JoKi-
Treff (mit den Johanneskirchen-
Kindern im Johanneshaus) unter 
dem Motto „Himmelsleiter“ statt. 
Dazu haben die Kinder Leinwände 
mit einer Himmelsleiter gebastelt.

Im Gottesdienst hat Pfarrer Wer-
ner uns passend dazu die Bibel-
geschichte von Jakob erzählt, der 
auf einem Stein gebettet von einer 
Leiter träumt, die bis zum Himmel 
reicht und auf der die Engel Gottes 
auf- und absteigen. Sie nehmen Ja-
kobs Probleme und Sorgen mit nach 
oben zu Gott und kommen wieder 

herunter mit der verwandelten 
frohen Botschaft von Gott: „Ich bin 
mit dir und verlasse dich nicht!“

Als kleines Highlight hatten wir 
die Bubble Balls vom Kirchenkreis 
ausgeliehen, mit denen die Kids 
nach dem Gottesdienst noch durch 
den Garten tollten. Ob wilde Rollen 
oder Purzelbäume, die Jungs und 
Mädels hatten Spaß, auch wenn das 
Wetter uns nicht ganz gesonnen war. 

Im Dezember treffen wir uns zur 
Weihnachts- und Abschiedsfeier 
von Pfarrer Werner. Termin ist der 
15. Dezember 2023 um 15.30 Uhr. 

Stefanie Biedermann
für das JoKi Team
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Im Kursana Domizil Straelen ...

Begegnungen
mit Texten und Liedern

Mit meinem Dienstende endeten 
dann auch am 30. November 2023 
meine monatlichen Besuche im 
Kursana Domizil Straelen.

Gerne bin ich in dieses Haus Anna 
gegangen, um den altgewordenen 
und pflegebedürftigen Bewohnern 
mit Texten und Liedern etwas Gu-
tes zu tun. Stets ging es mir dabei 
um die Zuversicht des Glaubens.

Immer wieder habe ich ihnen 
erklärt, dass dieses Haus Anna nach 

der Heiligen Anna, die als Figur am 
Beginn der Annastraße in Straelen 
steht, benannt ist.
Diese Heilige Anna hat auch der 
junge Jurastudent Martin Luther 
vor über 500 Jahren – damals ein 
aufrechter Katholik, im beängsti-
genden Gewitter bei Stotternheim 
angerufen, weil er nicht wusste, ob 
er dieses Gewitter lebend übersteht: 

„Heilige Anna, hilf mir, dann werde 
ich Mönch!“

Er hat es überstanden. Er ist dann 
Mönch und Theologe geworden.
Er hat die Bibel gelesen und Wider-
sprüche aufgedeckt.
Er wurde dann aus der Katholi-
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... Haus Anna

schen Kirche ́ rausgeschmissen.
Und so ist die Evangelische Kirche 
entstanden. Und deshalb kam ich 
als evangelischer Pfarrer ins Haus 
Anna.

Die Bewohner haben gerne 
mitgemacht beim Singen, beim 
Gedächtnistraining, beim Lachen, 
beim Hören auf Geschichten, beim 
gemeinsamen Beten. Vor allem 
das Singen alter, ihnen von früher 
vertrauten Liedern, die sie sofort 
mitsingen konnten, hat ihnen spür-
bar gut getan.

Beendet habe ich meinen Besuch 
immer mit dem Zuspruch des 
Segens.

Weil dieser Besuch im Laufe der 
Jahre für die Bewohner zu einer 
festen Größe wurde, haben sie mich 
dann schon erwartet. Und waren 
am Ende sehr dankbar für mein 
Kommen.

Einige von ihnen habe ich dann spä-
ter auch beerdigt. Da waren dann 
die Angehörigen überrascht darüber, 
dass ich sie kannte.

Ich danke meinerseits nicht nur den 
alten und pflegebedürftigen Bewoh-
nern, sondern auch den Pflegenden 
und Mitarbeitenden im Hause, die 
sehr geholfen haben, dass alle recht-
zeitig im Speisesaal anwesend waren.

Möge dieses Haus für viele Men-
schen auf ihrem letzten Weg ein Ort 
der Geborgenheit sein!

Christian Werner
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Reformationsfest in der Südregion

Freiheit, die ich meine

Reformationsfest in der Südregion

Am Abend des 31. Oktober 2023 
fand das diesjährige Reformations-
fest für die Südregion des Kirchen-
kreises Kleve in der Evangelischen 
Kirche in Nieukerk statt.

Sehr gut besucht war die Kirche. 
Es spielten der Posaunenchor und 
Anna Maria Wüst an der Orgel. Die 
Liturgie gestaltete die Ortspfarrerin 
Karin Stroband-Latour.

Die Kollekte für evangelische Ge-
meinden in der Diaspora erbrachte 

342,81 € und für die Gelderner Tafel 
216,35 €.

Zu dem Thema „Freiheit, die ich 
meine“ durfte ich predigen. Zum 
letzten Mal.

Am Schluss wurde ich ganz persön-
lich. Diese Schlusssätze drucke ich 
hier gerne ab. Sie sind eine kleine 
Zusammenfassung meines Glaubens-
lebens im Blick auf das christliche 
Thema der Freiheit. Etwas, was ich 
gerne hinterlasse.

An diesen von mir formulierten Sät-
zen arbeite ich mich jeden Tag ab:
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Freiheit, die ich meine

Gib den Glauben an Gott nicht 
auf! Er ist die radikalste Form der 
Freiheit.

Da wird Dir manchmal ganz schön 
schwindelig. Dann wirkst Du auf 
andere tragikomisch. Närrisch. 
Und darfst doch aufrecht stehen im 
Chaos Deiner Biographie, im Chaos 
der Geschichte und im Chaos der 
Gegenwart.

Weil Du dich dieser Freiheit ver-
dankst, die unverfügbar ist, kannst 
Du mit Leidenschaft für die Ge-
staltung von Räumen und Zeiten 
sorgen, in denen diese Freiheit für 
andere erfahrbar wird. Das heißt 
doch: Gemeinde sein. Dafür sorgen, 
dass diese Freiheit für andere erfahr-
bar wird.

Entdecke jeden neuen Tag die 
Liebe zum Nächsten! Sie ist die 
intensivste Form der Freiheit.

Wenn Du am Bett eines Sterben-
den seine Hand hältst, aus-hältst, 
befreist Du. Dann hast Du das 
Maß der Freiheit gefunden, das dem 
Leben dient. Und hast doch schon 
den Vorgeschmack einer unend-
lichen Freiheit auf der Zunge, die 
Hoffnung auf das kommende Reich 
Gottes.

Bewahre Dir die Freiheit zu Gott 
hin! Vielleicht ist es das, was Dir 
am meisten fehlt: Freiheit zu Gott.
Danke Gott! Lobe Gott! Singe 
Gott!

Er hat Dir diese kostbare Freiheit 
geschenkt, zu ihm beten zu können.

Beten als Ausdruck der Freiheit!
Wenn Du wenig betest, bist Du 
eigentlich wenig frei. Magst Du ge-
rade in dieser Hinsicht viel freier, ja, 
ganz frei sein! Denn Du bist freier, 
als Du denkst. Du kannst umkeh-
ren. Du kannst einen neuen Anfang 
machen. Du kannst Gewohnheiten 
ändern. Überzeugungen über-
prüfen. Du kannst Dich ändern, 
wenn Du willst. Auch wenn es Dir 
schwerfällt. Du bist nicht festgelegt.

In dem Augenblick, wo Du Dich 
im Glauben an Jesus Christus 
festmachst, hast Du die Chance, 
frei zu sein.

Nicht festgelegt, Jesus?
Nein!
Auch nicht durch meine Pflicht?
Nein!
Auch nicht durch meine seelischen 
Schwierigkeiten?
Nein!
Auch nicht durch meine Familie?
Nein!
Auch nicht durch meine Ehe?
Nein!
Auch nicht durch meine Erbmasse?
Nein!
Auch nicht durch mein Milieu?
Nein!
Auch nicht durch meine Gemeinde?
Nein!

In dem Augenblick, wo Du Dich 
ganz fest an Gott bindest, bist Du 
frei.

Diese Freiheit meine ich.
Sie kann auch Dein Herz erfüllen.

Christian Werner
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Ökumenischer Arbeitskreis ...

Bericht vom Ökumenischen Ar-
beitskreis Asyl Straelen

Der ökumenische Arbeitskreis Asyl 
erzählt von den Erfahrungen und 
Begegnungen mit den Schützlingen:
 
Im März fand eine Familie aus Ka-
bul in Straelen ein neues Zuhause. 
Besonders berührt hat mich wie 
herzlich die Söhne im Alter von 6, 
10 und 12 Jahren von den Trainern 
des Auwel-Holter Fußballvereins in 
ihre Mannschaften aufgenommen 
wurden.
Mit großer Offenheit und wie 
selbstverständlich nahmen die 
Spieler die Neuankömmlinge mit 
aufs Spielfeld.
Die Brüder freuen sich auf das Trai-
ning und Treffen mit den Gleichalt-
rigen. Hier finden sie Anerkennung 
und werden ermutigt deutsch zu 
sprechen. 

Mitglied

Der Zustrom von Flüchtlingen 
bereitet vielen von uns Sorgen. Zur 
Zeit werden z. B. die Finanzierung 
des Lebensunterhaltes, die Unter-
bringung und die Abschaffung von 
Beschäftigungsverboten diskutiert. 
 
Nach meiner Erfahrung möchten 
die meisten Geflüchteten arbeiten 
und ein eigenständiges Leben füh-
ren können. Auf dem Weg der Inte-
gration unterstützen die Mitglieder 

des Ökumenischen Arbeitskreises 
Asyl die Flüchtlinge in Straelen. 

Wir helfen ihnen unter anderem bei 
der Einschulung, der Suche nach 
Praktikums-, Ausbildungs- und 
Arbeitsplätzen sowie nach freien 
Plätzen in Integrationskursen. 
Zusätzlich sind wir bei der Beschaf-
fung von Arbeitserlaubnissen und 
beim Ausfüllen von Anträgen, wie 
dem Einbürgerungsantrag, behilf-
lich.
Einen von uns organisierten und 
finanzierten Deutschkurs bieten wir 
regelmäßig an. 
 
Gerne hätten die Geflüchteten mehr 
Kontakte, um ihre Deutschkennt-
nisse im Gespräch mit Mutter-
sprachlern anwenden zu können. 
 
Mitglied
 

Hassane Diallo schließt seine Aus-
bildung erfolgreich ab. 

Vor etwa sieben Jahren lernte ich 
Hassane kennen.
Bärbel Janas hatte ihn bei seinen 
Behördengängen begleitet und 
mich gebeten, ihn schulisch zu 
unterstützen.

Hassane hatte seine Eltern in Gui-
nea sehr früh verloren und sich mit 
16 Jahren allein auf den Weg nach 
Deutschland gemacht. 
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... Asyl Straelen

Er wurde am Berufskolleg in Gel-
dern in einer integrativen Klasse 
beschult. Hier wurden elementare 
Inhalte in Deutsch, Mathematik 
und Gesellschaftslehre vermittelt.
Ich kann mich noch gut daran erin-
nern, dass in Mathematik zunächst 
die Grundrechenarten auf dem 
Programm standen. Nicht einfach 
war die Aneignung der deutschen 
Grammatik. Nach ungefähr zwei 
Jahren stand der Übergang in eine 
Klasse an, die zum Hauptschulab-
schluss führte. Diesen erreichte er 
im ersten Anlauf. 

Nach einem Praktikum bei der 
Firma Fonteyne in Geldern stand 
für ihn fest: „Ich lerne Tiefbauer.“ 

Bei der Firma machte er einen so 
guten Eindruck, dass sie ihm einen 
Ausbildungsplatz anbot. Für die 
Ausbildung sind drei Jahre vorgese-
hen, in denen sich Blockunterricht 
und praktische Unterweisung 
abwechseln. Hassane paukte fleißig. 
Die Fachaufgaben in Mathematik 
waren z.T. auch für mich eine Her-
ausforderung, wobei uns Altmeister 
Josef Teßmann gelegentlich unter-
stützte.

Im Juni bestand Hassane seine 
Prüfung zum Tiefbauer. Noch vor 
der Prüfung bot ihm die Firma Fon-
teyne einen unbefristeten Arbeits-
vertrag an.  

Josef Mailänder
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St. Martin mit den JonaTeens ...

Die Jonateens in Aktion!

Sie hatten sich geeinigt: Dieses Jahr 
sollte es das Sonnensystem werden.
Jede Laterne ist ein Unikat und 
steckt voller Phantasie… so wie die 
JonaTeens!

Marsriegel werden zu Marsmen-
schen auf dem Planeten. Ein Komet 
wimmelt nur so von  Außerirdi-
schen. Alle arbeiten im Team und 
bringen sich dort ein. Das bedeutet: 
kompromissbereit zu sein, warten 
zu können, sich zu trauen, Neues 
auszuprobieren, Misslungenes zu 
akzeptieren und troztdem nicht auf-

zugeben. Ich staune! Die erfahrenen 
Jonateens geben ihr Wissen weiter…
Und dann das Tragen beim St. 
Martinszug: alle warten aufeinan-
der und wechseln sich beim Tragen 
ab… verteilen kleine Planeten… 
und geben so ihre Freude weiter…

Das Feuer ist hell und warm… und 
dann… Tüteninhalt tauschen: 
Schokoriegel gegen Mandarinen. 

Mia mag am liebsten Mandarinen… 
zum Schuss hat sie 10 und keine 
Schokoriegel mehr! 

Ruth Rudolph
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... in Wachtendonk

Ein magischer Glanz erhellte die 
Straßen von Wachtendonk, als die 
JonaTeens mit ihrem faszinierenden 
Projekt aufwarteten. Die kreativen 
Köpfe hatten sich in diesem Jahr 
wieder einmal etwas ganz beson-
deres ausgedacht und das gesamte 
Sonnensystem nachgebaut

Die beeindruckende Reise durch 
das Sonnensystem begann mit der 
Sonne, danach reihten sich maß-
stabsgetreu die Planeten Merkur 
bis Neptun auf und bildeten eine 
farbenprächtige Prozession.

Marta Reinartz
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Termine

Frauenkreis in Straelen

Dienstag, 12. Dezember 2023
19.00 Uhr im Gemeindehaus
Adventsfeier

Dienstag, 9. Januar 2024
19.00 Uhr im Gemeindehaus
Jahreslosung

Niederdorfer Frühstück
mit Andacht

Freitag, 1. Dezember 2023
9.00 Uhr im Johanneshaus

Spieleabend
für spielbegeisterte Erwachsene

Wir machen im Dezember eine 
Weihnachtspause
Wir sind wieder da am 
12. Januar 2024
um 19.30 Uhr in der Jona-Kirche

Besuchsdienst
Wachtendonk  
Dienstag, 16. Januar 2024	
20.00 Uhr
Jona-Kirche

Geistlich Leben im Alltag 

Wegtreffen			 
Mittwoch, 10. Januar 2024		
19.30 Uhr
Jona-Kirche

„Auf dem Weg ….“		
Donnerstag, 11. Januar 2024
18.30 Uhr
Jona-Kirche

Dies wird das letzte Frühstück mit 
Andacht in diesem Jahr sein. 

Wie es mit dem Frühstück dann 
2024 weitergeht, ist noch offen.

Das gleiche gilt auch für den 
Hauskreis Niederdorf bei Familie 
Süselbeck.

Beide Gruppen machen also eine 
Pause. Vielleicht können sie mit der 
neuen Pfarrerin Ulrike Schalenbach 
dann auch neu durchstarten.

Sie, liebe Gemeindemitglieder, vor 
allem die in Herongen-Niederdorf, 
werden rechtzeitig über das weitere 
Vorgehen informiert.

Christian Werner

Bild: uschi dreiucker_pixelio.de
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Termine für Kinder ...

Gottesdienst
für Familien mit kleinen Kindern

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Samstag, 2. Dezember 2023
11.00 Uhr

Abschied im Advent

Kirche mit Kindern

Jona-Kirche
jeweils um 10.30 Uhr

Sonntag, 3. Dezember 2023
Ein Engel kommt zu Maria

Sonntag, 21. Januar 2024
Wie bist Du, Gott?

DieTeens
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
montags 16.30 - 18.30 Uhr

kreatives Gestalten
(mit Farben, Papier, Wolle, Filz, Holz…)

& Spiele, Geschichten…
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... und Jugendliche

JoKi-Treff
Freitag, 15. Dezember 2023

15.30 Uhr
Weihnachtsfeier mit Abschied

JonaKids
Für Kinder im Grundschulalter:

Basteln, Spielen, Lachen und noch vieles mehr...
freitags, 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Jona-Kirche

JugenD Cafe
 der evangelischen Kirchengemeinde

Straelen-Wachtendonk

Klönen, Faulenzen, Spiele spielen, 
Kochen, Filme gucken, Billard spielen, 

Kickern, Musik hören!

Freitag, 15. Dezember 2023
Freitag, 26. Januar 2024

jeweils ab 19.00 Uhr
Jona-Kirche

Für alle Jugendlichen ab 14 Jahren

JonaTeens
ab der 5. Klasse

Samstag, 9. Dezember 2023
Samstag, 13. Januar 2024

Jona-Kirche
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Montag	 1. Januar	 11.00	 Heilig-Geist-Kirche	 Heimann
	 Neujahr		  Geldern
			   Gottesdienst der Südregion

Sonntag	 7. Januar	 11.00	 Johanneskirche	 Kelling
			   mit Abendmahl

Sonntag	 14. Januar	 11.00	 Jona-Kirche	 Stürmlinger
			   mit Abendmahl

Samstag	 20. Januar	 11.00	 Johanneskirche	 Stürmlinger
			   Taufgottesdienst

Sonntag	 21. Januar	 10.30	 Jona-Kirche	 Stürmlinger
			   Kirche mit Kindern

		  11.00	 Dietrich-Bonhoeffer-Kirche	 Zabel
			   mit Abendmahl

Sonntag	 28. Januar	 11.00	 Johanneskirche	 Zabel
			   mit Abendmahl

Freitag	 2. Februar	 19.00	 Jona-Kirche	 Stürmlinger
			   Vorstellung der Konfirmanden
			   mit Abendmahl

Sonntag	 4. Februar	 16.00	 Jona-Kirche	 Stürmlinger
			   Gottesdienst Verabschiedung	 & Superintendent
			   Pfarrerin Ulrike Stürmlinger	 Wefers

Gottesdienste im Januar 2024
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Freitag	 1. Dezember	 19.00	 Jona-Kirche	 ök. Team
			   Taizé-Andacht

Samstag	 2. Dezember	 11.00	 Dietrich-Bonhoeffer-Kirche	 Werner
			   Familien mit kleinen Kindern

Sonntag	 3. Dezember	 10.30	 Jona-Kirche - Kirche mit Kindern	 Stürmlinger

	 1. Advent	 11.00	 Johanneskirche mit Abendmahl	 Zabel

Sonntag	 10. Dezember	 11.00	 Dietrich-Bonhoeffer-Kirche	 Werner
	 2. Advent		  abschiedlicher Gottesdienst anders
			   mit Chor & Band der etwas anderen Messe	

Freitag	 15. Dezember	 10.30	 Haus im Hagenland	 Stürmlinger
			   mit Abendmahl

Samstag	 16. Dezember	 18.00	 Jona-Kirche	 Stürmlinger
			   mit coro andante

Sonntag	 17. Dezember	 11.00	 Johanneskirche	 Stürmlinger
	 3. Advent		  mit Abendmahl	 & Nüsse

Freitag	 22. Dezember	 19.00	 Scheune Heuhotel Dümpenhof	 Bloemen
			   Ök. Herbergssuche	 & ök. Team
			   mit Musikverein Lyra

Sonntag	 24. Dezember	 15.00	 Dietrich-Bonhoeffer-Kirche	 Werner
	 Heiligabend		  Christvesper mit Krippenspiel
		  15.00	 Jona-Kirche	 Stürmlinger
			   Christvesper mit Krippenspiel	
		  17.00	 Dietrich-Bonhoeffer-Kirche	 Werner
			   Christvesper mit besonderer Musik
		  17.30	 Jona-Kirche	 Stürmlinger
			   Christvesper mit Projektchor
		  22.00	 Johanneskirche	 Werner
			   Christmette mit besonderer Musik

Montag	 25. Dezember	 11.00	 Jona-Kirche mit Abendmahl	 Zabel
	  1. Weihnachtstag

Dienstag	 26. Dezember	 9.30	 Dietrich-Bonhoeffer-Kirche mit Abdm.	 Zabel
	 2. Weihnachtstag	 11.00	 Johanneskirche mit Abendmahl	 Zabel
		  12.30	 Jona-Kirche	 Stürmlinger
			   Taufgottesdienst

Sonntag	 31. Dezember	 11.00	 Dietrich-Bonhoeffer-Kirche	 Werner
	 Silvester		  Gottesdienst Verabschiedung	 & Superintendent
			   Pfarrer Christian Werner	 Wefers

Gottesdienste im Dezember 2023       • Die Januar-Gottesdienste finden Sie im Innenteil •


